
Paracelsus zwischen Wissenschaft und Mythos | 1

Paracelsus zwischen Wissenschaft und
Mythos
Posted on 16. März 2026

Vor der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität in Salzburg steht eine Figur, die sich
jeder glatten Heldenpose entzieht: Josef Zenzmaiers Bronzeplastik „Paracelsus“ ist kein
repräsentatives Denkmal im klassischen Sinn, sondern eine vielschichtige Annäherung an
eine Persönlichkeit, deren Wirken bis heute zwischen medizinischem Fortschritt,
Naturphilosophie und Mystik verortet wird.

Von Karl Traintinger

Die lebensgroße Skulptur setzt einen bewussten Gegenakzent zur heroischen Monumentalkunst. Statt
Überhöhung wählt Zenzmaier eine menschlichere, spannungsvoll verdichtete Form. Paracelsus
erscheint nicht als unnahbarer Gelehrter auf Sockelhöhe, sondern als Figur in Bewegung, gesammelt
und doch offen, geprägt von innerer Konzentration und geistiger Unruhe.

Die leichte Drehung der Figur verleiht der Plastik besondere Dynamik. Sie erinnert an das rastlose
Unterwegssein des Arztes und Naturforschers, der im 16. Jahrhundert durch Europa zog und etablierte
Wissensordnungen in Frage stellte. Zenzmaier nimmt damit nicht nur die Biografie des Paracelsus auf,
sondern auch dessen geistige Haltung: das Suchen, Beobachten und Überschreiten von Grenzen.

https://dorfzeitung.com/author/karl/
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Charakteristisch ist die stark modellierte, bewusst raue Oberfläche. Sie verweigert jede glatte
Repräsentation und macht die Bronze körperlich erfahrbar. Diese haptische Formensprache ist typisch
für Zenzmaiers Werk, das von archaisch wirkenden Figuren und einer intensiven Auseinandersetzung
mit mythischen und religiösen Themen geprägt ist. Auch hier geht es weniger um ein naturgetreues
Porträt als um die Verdichtung einer geistigen und körperlichen Präsenz.

So wird Paracelsus bei Zenzmaier fast zu einem „modernen Heiligen“ der Salzburger Medizin- und
Wissensgeschichte – vermittelnd zwischen Rationalität und alchemistischer Vorstellungswelt, zwischen
wissenschaftlicher Erkenntnis und spiritueller Naturdeutung. Zenzmaiers Antwort auf die Frage, wie
Erinnerung im öffentlichen Raum gestaltet werden kann, ist keine pathetische Heldenerzählung,
sondern ein offenes, widersprüchliches Bild des Menschen Paracelsus – und vielleicht gerade deshalb
ein überzeugendes Denkmal.

Genauer Standort: 47°48’34.1″N 13°01’53.6″E

Freunde helfen der Dorfzeitung

Freunde helfen der Dorfzeitung durch ein Abo (=Mitgliedschaft)! Wir sind sehr stolz auf die Community,
die uns unterstützt! Auf diese Weise ist es uns möglich, unabhängig zu bleiben. Ihre laufende
Unterstützung macht den Unterschied.

Es gibt zwei einfache Wege, zum Freund der Dorfzeitung zu werden.

Überweisung der Abogebühr (ohne Kreditkartenabo)
Sie werden für ein Jahr ein außerordentliches Vereinsmitglied (ohne Rechte und Pflichten) des
Herausgebervereins (Kulturverein Dorfzeitung KULTUR online) zum Jahrespreis von 54 €. Es ist dazu
ihre Post- und E-Mailadresse notwendig, damit wir die Rechnung für den Mitgliedsbeitrag schicken
können. Nach Eingang der Zahlung bekommen Sie einen Steady-Gastzugang für 1 Jahr.
Verlängerungen sind möglich. Kontaktformular >

Direktabo mit Kreditkartenzahlung
Ein weiterer Weg ist ein Direktabo via Steady, wie es im Folgenden beschrieben und angeboten wird.

INSERT_STEADY_CHECKOUT_HERE

https://dorfzeitung.com/zum-freund-werden/

